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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kantor und Schullehrer Guenzel zu Brücken im Kreiſe San
gerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, ſowie den bishe
rigen Regierungs Rath Grafen zu Eulenburg zum General- Konſul
in Antwerpen zu ernennen.

Berlin d. 15. Juni. Der König und die Königin wer
den am Donnerstag Abend hier wieder eintreffen. Der Prinz
Friedrich Carl von Preußen iſt von Warſchau und der Handels
miniſter v. d. Heydt von Breslau hier wieder eingetroffen. Der
Herzog von Leuchtenberg iſt geſtern Abend hier eingetroffen und
im Ruſſiſchen BotſchaftsHotel abgeſtiegen Der General der Ca
vallerie und Ober Befehlshaber in den Marken v. Wrangel hat
geſtern Abend den ihm bewilligten Urlaub zu einer 4wöchentlichen
BadeCur nach Kiſſingen angetreten. Der dieſſeitige Geſandte
am Wiener Hofe, Graf v. Arnim (Heinrichsdorf), iſt geſtern Abend
von Wien hier eingetroffen, um den erhaltenen ſechswöchentlichen Ur
laub auf dem Lande in der Provinz Preußen zuzubringen.

Wie die N. Pr. Z. hört, wird Seitens des Miniſteriums des Jn-
nern in Bezug auf die Wahl- Verordnung zur Erſten Kam
mer dem Staatsminiſterium ein Entwurf vorgelegt werden der be
reits vor längerer Zeit aufgeſtellt worden iſt und vorläufige Berathun
gen erfahren hat. Darnach würden die Wahlbezirke auf der Baſis
der hiſtoriſchen Verhältniſſe gebildet werden große Landestheile
werden eine entſprechende Zahl von Abgeordneten, kleine, wie Neu
VorPommern, Hohenzollern nur einen Abgeordneten wählen. Ein
gleicher Grundſatz würde bei der Wahl der 30 Abgeordneten der
Städte gelten: die größten Städte wählen einen Abgeordneten, die
größeren einen ſolchen in einer CollectivWahl.

Die „Preußiſche Wehrzeitung“ ſchreibt über das bekannte
gondoner Protokoll, welches Preußens Rechte auf Neuenburg
Inerkennt, Folgendes: „Und was nun? Wird der Degen gezo
gen werden, um das anerkannte auch zu einem beſtehenden Rechte zu
machen Das wird kaum nöthig ſein! Wer einen guten Degen
hat, der braucht ihn eben deshalb um ſo ſeltener zu ziehen. Aber
was wird denn nun geſchehen Das wiſſen wir nicht, aber wir
wiſſen daß binnen Jahresfriſt auf dem alten Schloſſe zu Neufchatel
die ſchwarz weiße Fahne wehen, daß in Colombier keine eidgenöſſiſche
Kaſerne mehr ſein, in Boudry, Motiers, Locle, Chaux de Fonds und
Valengin die neu überpinſelten Cantonalfarben dem 150 jährigen
SchwarzWeiß weichen werden. Und was die Grafſchaft Meurs 1852
gefeiert hat, wird im Jahre 1857 vielleicht in Neufſchatel gefeiert wer
den können.“

Nach dem Militär Wochenblatt iſt der Prinz Alexander von
Preußen, Oberſt und 1. Command. des 3. Bat. des 1. GardeLandw.
Reg., zum Gen. Major befördert, v. Selaſinsky, Oberſt-Lieut. vom
24. Jnf.Reg., zum Commandeur des 11. Jnf.Reg., Vogell, Oberſt
Lieut. vom 6. Artill.Reg., zum Commandeur des 3. Artill.Reg., v.
Scholten, Oberſt Lieut. vom 8. Art. Reg. zum Commandeur des 6.
Art. -Reg., Pommerenicke, Oberſt. Lieut. und Chef des General
ſtabes bei der General Jnſpection der Artill., zum Mitgliede der Prü
fungsComm. für Artill. Prem. Lieutenants, Lademann, Oberſt-
Lieut. und Director der vereinigten Artillerie und Jngenieurſchule,
zum Präſes der Allg. Betriebs Verwaltung des Feuerwerks-Laborato
riums in Spandau und zum Mitgliede der PrüfungsCommiſſion für
Artill.Prem.Lieutenants ernannt.

Breslau, d. 13. Juni. Das geſtern ſtattgehabte Feſt bei dem
Erb Ober Land Mundſchenk Grafen Henkel von Donnersmark, wel
ches die „C. Z. f. S.“ als ein Feſt im „gemüthlich engeren Kreiſe“
bezeichnet, ſollte, wie es ſchien, der Ritterſchaft für die von dem Kö-

Halle, Donnerstag den 17. Juni
Erſte Ausgabe.
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nig abgelehnte, von ihr ſelbſt veranſtaltete Feſtlichkeit Erſatz bie
ten Graf Henkel iſt der älteſte Repräſentant der Stände, und der
König hatte ſich ſelbſt zu einem vertraulichen Beſuche anſagen laſ
ſen“, zu dem der Graf die hohe Generalität, alle Stände, die höch
ſten Beamten, ſo wie Vertreter der Stadt und der Jnduſtrie gela
den hatte. Dem Feſt ging eine andere Ehrenbezeugung für den Gra
fen voraus. Die „C. 3. f. S.“ berichtet darüber: „Am Sonnabend,
wenige Minuten vor Beginn der Tafel im königl. Palais wurde der
Herr Graf in das Zimmer Sr. Maj. beſchieden, Allerhöchſtwelcher ihm
auf die huldvollſte Weiſe eröffnete, daß Sie ſchon ſeit kanger Zeit da
mit umgegangen, ihm ein Zeichen der Gnade zu geben und glaub
ten daß als ſolches „das gelbe Band ihm das angenehmſte ſein
würde. Se. Maj. hätten Sich dies aber bis jetzt vorbehalten, um
es hier in der Provinz inmitten der Ritterſchaft zu
thun, da Sie in ihm zugleich die Provinz ehren wollten,
von welcher er einer der geehrteſten Repräſentanten ſei. So verlei
hen Sie ihm denn den Schwarzen Adler Orden und wünſchen, daß
er ihm noch lange eine rechte Freude ſei. Se. Maj. übergaben hier
auf Stern und Ordensband ſelbſt dem gerührten Grafen, ertheilten
ihm Allergnädigſt die Accollade, und ſagten, daß er wegen der Kette
zum nächſten Ordensfeſt nach Berlin kommen möchte, befahlen ihm
auch, ſich nach dem Brauch Jhrer Majeſtät der Königin zum Hand
küß zu nähern.“ Sodann wiederholte der König die Zuſage ſeines
Beſuchs. Der König und die Königin verweilten längere Zeit, bis
11 Uhr bei dem Feſte und waren dadurch verhindert, die Jllumina
tion in Augenſchein zu nehmen ſie fuhren zwar noch durch die Stadt,
es war aber bereits zu ſpät geworden. Heute beſuchte der König
und die Königin nach dem Gottesdienſt in der Marien Magdalenen
kirche die Diakoniſſen Anſtalt Bethanien, die Alter Verſorgungs und
andere Anſtalten. Am Abend beſuchten JJ. MM. das Theaker, wel
ches angemeſſen hergerichtet und mit Kränzen und Laubgewinden reich
geſchmückt war. Der König mit der Königin und dem ganzen Hofe
machten einen Gang durch den Saal und beſtiegen am anderen Ende
deſſelben eine Terraſſe, welche der in Sansſouci nachgebildet war.
Jn den oberen Gemächern fand hierauf große Kour ſtatt. Ueberall
ſprachen der König und die Königin die größte Zufriedenheit aus.
Durch königl. Kabinetsordre vom heutigen Tage werden eine Reihe
Ordensverleihungen bekannt gemacht, u. A. erhielt der Oberpräſident
den Stern zum rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, und der
Oberbürgermeiſter die Amtskette. Zur Vertheilung an die Armen und
an wohlthätige Jnſtitute ließ der König etwa 1000 Thlr. zurück.

Breslau, d. 14. Juni. Heute früh verließ der König mittelſt
Extrazug der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn die Stadt, um bis
Liſſa zu fahren. Von dort werden Poſt Relais bis Leuthen benutzt,
um das dortige Schlachtfeld zu betrachten. Hierauf begiebt ſich der
König nach Freiburg und Fürſtenſtein, wo inzwiſchen die Königin
eingetroffen ſein wird.

München d. 9. Juni. Die Bedingungen, unter welchen der
berühmte Profeſſor der Chemie Liebig in Gießen für die hieſige Uni
verſität gewonnen wurde, ſind: 5000 Fl. jährlicher Gehalt 1000 Fl.
garantirte Kollegiengelder, 1500 Fl. für den Umzug, Einräumung
des Hauptgebäudes des bisherigen chemiſchen Laboratoriums als freie
Wohnung und Erbauung eines neuen nach Liebig's Angaben 5 v
anſtoßenden Garten dann 2000 jährlich für Experimente. O wohl
dieſe Bedingungen höher ſind, als man ſich deren von her e c
innert, und auch das Miniſterium zur Zeit kein wer en ſa
ratoriumsneubau, der auf 30,000 Fl. veranſchlagt m net
ren, ſo iſt doch die Freude über dieſe Berufung an der

in der Stadt eine ungetheilte.und Das Frankfurter Jena enthält in einem Artikel aus Fran-
ken folgende Rüge: Während in Baiern die meiſten Schriftſtücke



von den neuern Reformatoren auf dem Kirchengebiete „wegen An
griffe auf Lehren, Einrichtungen und Gebräuche einer im Staate be
ſtehenden Religionsgeſellſchaft durch Ausdrücke der Verachtung oder
Verſpottung“ nach F. 20 des Preßgeſetzes der polizeilichen Beſchlag
nahme und gerichtlicher Vernichtung anheimfallen läßt die Preßpou
zei, trotz ihrer Argusaugen, auf anderer Seite gar Manches, beſon
ders was ultramontane Expectorationen betrifft, ganz unbeanſtandet
paſſiren. Als Beleg dafür und theilweiſe auch zum Spiegel Derer,
die da meinen, die Praxis der römiſch katholiſchen Kirche ſei denn
doch jetzt eine andere geworden, führen wir eine Stelle aus dem kürz
lich in Berlin erſchienenen Jahrbuch der römiſch katholiſchen Kirche
an, in welchem gelegentlich einer Beſprechung des Sektenweſens in
Nordamerika folgende Einleitungsworte zu leſen ſind: „Seit der Zeit,
wo jener entlaufene Mönch, welchen verblendete Sektirer den großen
Reformator zu nennen belieben, getrieben von den Geiſtern des Eigen
dünkels und des Spottes, der Selbſtſucht und der Wolluſt, von der
alleinſeligmachenden Kirche abgefallen iſt, und habgierige Fürſten die
der giftigen Schlange gleich ſchillernde Fahne der ſogenannten Gewiſ
ſensfreiheit entfalteten, um unter dieſem verruchten Panier nicht allein
ihr Gewiſſen von Sitte, Zucht und Ordnung zu kehren, ſondern auch
um die irdiſchen Güter der Kirche zu rauben und zu plündern ſeit
dieſer Zeit hat die Geſchichte die abenteuerlichſten Sekten, unter dem
Namen von Religionsgeſellſchaften, entſtehen und wieder untergehen
ſehen 2c.“ Das Buch wurde in Berlin confiscirt, in Baiern aber
druckt das Katholiſche Sonntagsblatt für Stadt und Land (Nr. 23
vom 6. Juni) ganz getreu dieſe Beſchimpfung des Urſprungs einer
in Baiern beſtehenden Religionsgeſellſchaft ab, und es fällt keiner
Preßpolizei ein, da einzuſchreiten.“

Hannover, d. 14. Juni. Das ſogenannte Ultimatum der
Regierung, die Erwiderung dieſer auf die Erklärung der Bevollmäch
tigten, iſt, wie die „Z. f. N.“ berichtet, von ſämmtlichen Ritterſchaf
ten in der heutigen Sitzung der Verſtändigungskommiſſion abge
lehnt worden. Jn einer längeren ſchriftlichen Motivirung, welche
letztere aber nicht auf ſämmtliche ſechs von der Regierung auf
geſtellten Punkte, ſondern nur auf den erſten, die Zuſammenſetzung
der Vertretung des großen Grundbeſitzes betreffend einging, wurde
u. A. hervorgehoben, daß die Ausführung der Regierungspropoſitio
nen den Landſchaften jede ſtändiſche Grundlage entziehen, ein künſtli
ches Jnſtitut, ohne inneren Halt, ohne hiſtoriſche Rechtskontinuitaät,
ohne Kraft gegen zerſetzende Beſtrebungen der Parteien und ſelbſt
ohne Bedürfniß der Gegenwart ſchaffen würde. Beſeitigt würde durch
ſie die Grundariſtokratie, deren die Monarchie nicht entbehren könne,
zumal bei einer Verfaſſung, welche der Volksvertretung ſo gewichtige
Rechte einräume. Schließlich hielt der Landrath v. d. Decken einen
längeren Vortrag und endete denſelben damit, daß jetzt allerdings
das einzige Heil nur von Frankfurt kommen könne.

Oldenburg, d. 12. Juni. Jn der heutigen geheimen, Si
tzung hat (wie bereits in der vor. Nr. d. Z. erwähnt) der allgemeine
Landtag die einzige noch übrige Bedingung, an welche derſelbe ſeine
Zuſtimmung zum Anſchluſſe des Herzogthums Oldenburg an den
Septembervertrag geknüpft hatte, dem wiederholten Widerſpruch
Hannovers in der Eiſenbahnfrage gegenüber mit 25 gegen 20 Stim
men zurückgenommen und den Anſchluß alſo pure genehmigt.

Hamburg, d. 14. Juni. Das frühere Mitglied der proviſo
riſchen Regierung Bremer (vor 1848 Advokat in Flensburg, ſeit
1849 Ober Appell. Gerichtsrath in Kiel, 1851 52 von der Amne
ſtie ausgeſchloſſen), iſt nach Göttingen gereiſt, um, wie es heißt, dort
ſich zum Poctor juris promoviren zu laſſen. Hr. Bremer beabſichtigt,
ſich hier als Advokat niederzulaſſen. Dagegen iſt der frühere Ober
Gerichts Advokat Gülich aus Schleswig, vormals Vice- Präſident
der ſchleswigſchen Ständeverſammlung und ebenfalls von der Amne
ſtie ausgeſchloſſen, von dem in unſerer Nähe gelegenen Dorfe Ham,
wo er ſich vor Kurzem angeſiedelt, aufgebrochen, um eine Reiſe
durch Deutſchland anzutreten, auf welcher er irgendwo einen neuen
Wirkungskreis zu finden hofft.

Wien, d. 13. Juni. Der „Lloyd“ beſchäftigt ſich heute mit
Prophezeihungen. Die Zollfrage wirft er mit der Unionsfrage
zuſammen: der Handelsvertrag in dem Berliner Sinne aufgefaßt
werde eben ſo wenig als Köder für Oeſterreich dienen können, wie
ſeiner Zeit die Ehre, in den weitern Bund einzutreten, für Oeſter
reich als Köder gedient habe. Das Ende von Erfurt, vom Berliner
Fürſtentag u. ſ. w. werde doch das Ende von etwas Anderem werden.

Frankreich.
Paris d. 13. Juni. (Telt Dep. des Preuß. Staats Anzei

gers.) Der Maire von Lille, welcher ſich auf Grund des Konkordats
dem Auszuge der FrohnleichnamsProzeſſion widerſetzt, hat in Folge
der höheren Genehmigung der Prozeſſion ſeine Entlaſſung eingereicht.
Dem geſetzgebenden Körper ſind geſtern die neuen Steuergeſetze zuge
gangen. Ein neues Salzſteuer Projekt befindet ſich nicht darunter.
Dieſelben ſind nicht wie Billault wollte, der Budget, ſondern einer
Spezial- Kommiſſion zur Prüfung überwieſen worden. Der Konſlikt
zwiſchen der hohen Geiſtlichkeit Frankreichs wegen Gebrauchs der alten
klaſſiſchen Schriftſteller beim Jugendunterricht wird immer ernſter.

Großbritannien und Jrland.
Die kürzlich von der franzöſiſchen Regierung an das Morning-

Chronicle und „Daily News“ geſtellte Zumuthung, ihren feindſeli
gen Ton gegen das Elyſée zu ändern, wofür ihnen „ausſchließliche
Mittheilungen der Regierung verſprochen worden, wird von dieſen
Blättern mit der größten Entrüſtung zurückgewieſen. „Alle Ereig-

niſſe der Vergangenheit und Gegenwart ſagt erſteres Blatt, „ſind
Zeugen dafür, daß die Klagen der franzöſiſchen Executive nicht gegen
die Uebertreibungen, ſondern gegen die Wahrheit unſerer Kritik gerich
tet ſind. Wir können nicht einmal affectiren zu zweifeln daß der
Weg, den man uns zu verlaſſen auffordert, der Weg der Wahrheit
und Gerechtigkeit iſt oder daß wir uns entwürdigen und discreditiren
würden, wollten wir die Bahn einſchlagen, zu der uns der franzöſiſche
Polizeiminiſter durch das Verſprechen ausſchließlicher Mittheilungen
verleiten will. Daily News ſagt unter Anderm: „Es ſind nicht
die falſchen Nachrichten die Aergerniß geben, ſondern die wahren.
Iſt die Geſchichte vom Staatsſtreich etwa eine falſche Nachricht Die
Tragödie der unbewaffneten Franzoſen, die man zu Tauſenden im
Dezember auf der Straße niederſchoß, eine Falſche Nachricht? Sind
die Seufzer der Tauſende, die ohne Verhör nach Cayenne transportirt
wurden, eine falſche Nachricht?“ c. Beide Blätter geben übrigens
die Verſicherung, daß es ihnen nicht an Correſpondenzen aus Paris
fehlen wird, auch wenn die Repreſſaliendrohung zur Ausführung
kommt. Ludwig Napoleon müßte alle Engländer aus Paris jagen,
und auch in dieſem Falle würde er ſeinen Zweck nicht erreichen, da
es Franzoſen genug giebt, die es ſich zum Geſchäft machen würden,
über die Thaten ihres „Herrſchers“ genaue Auskunft zu geben.

Vermiſchtes.
Als Conſequenz des im Großherzogthum Heſſen erlaſſenen

Verbots des Tragens von Bärten erzählt man der Frankfurter Poſt
zeitung aus Darmſtadt vom 12. Juni Folgendes: Heute war der
Aſſi ſenſaal ungewöhnlich beſucht, nicht wegen des Gewichts des Straf
rechtsfalls, der zur Verhandlung kommen ſollte, ſondern darum, weil
einer der Angeklagten ſich einen bebarteten Vertheidiger gewählt hatte
und auf deſſen Beiſtand beſtand, obgleich ihm der Aſſiſenhof eröffnet
hatte, dieſer weigere ſich, ſeinen Bart abzulegen und ſo der Bedin
gung ſeiner Zuläſſigkeit zu genügen. Der Vertheidiger war auch nicht
erſchienen, während dem Defenſor der übrigen Angeklagten auch die
Vertheidigung des gedachten Angeklagten vom Gericht überwieſen wor
den war. Letzterer verweigerte alle Antwort unter dem Angeben, das
Verfahren habe keine Gültigkeit, weil er in ſeiner Vertheidigung be
ſchränkt werde.

Wollmärkte.
Weimar, d. 14. Juni. Heute hat der Wollmarkt begonnen. Es

waren ungefähr drittehalb hundert Wagen mit Wolle aufgefahren eine für den
erſten Tag verhältnißmäßig bedeutende Anzahl, und ſchon am Morgen begann der
Verkauf. Jm Ganzen wurden bis zum Abend 4580 Stein gewogen und der Preis
bewegte fich zwiſchen 12 14 Thlr. 1 2 Thlr. mehr als im vorigen Jahre.
Der Hauptverkehr findet in der Regel am zweiten Tage ſtatt.

Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe des künftigen Monats wird die hieſige Singakademie

unter Mitwirkung des Thiemeſchen Geſangvereines den
„Elias“ von F. Mendelsſohn-Vartholdy

zur Aufführung bringen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Jm Kronprinzen z Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Goßler u. v. Baſedow a. Schle
ſien. Hr. Obereinfahrer Joachim a. Eisleben. Hr. Partik. Lippert a. Dres
den. Die Hrru. Kaufl. Stensberg a. Lennep, Jtion a. Biebrach Walter a.
Bamberg Zimmermann a. Leipzig Winkler a. Herzberg.

Stadt Zürich: Hr. Reg Rath Dörrien a. Leipzig. Hr. Geh. Finanzrath
Freiesleben a. Dresden. Hr. Juſtizrath Niewandt a. Weißenfels. Hr. Rector
Dr. Holäufer a. Küſtrin. Hr. RechtsAnwalt Oſten a. Leipzig. Hr. Sutsbeſ.
Heucke a. Wieſerode. Hr. Lieut. v. Kibing a. Erfurt. Fräul. v. Lönring a.
Neuſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Hautſch a. Bremen, Schaub a. Vierſen, Scholz
a. Berlin, Sarſtedt a. Magdeburg, Fernleben a. Gotha, Steinhäufer a. Trier,
Teubert a. Metz.

Goldner Ring: Hr. Domdechant v. Trotha a. Schkopau. Hr. Rent. Laute a.
Die Hrru. Amtl.Schraplau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hartwig a. Oſterweiler.

Alendorf a. Oberwiech, Knauer a. Hohenthurm Hippel a. Hohenrode. Hr.
Dr. phil. Pape u. Hr. Std. v. Behr a. Berlin. Hr. Stud. Tatze a. Göt
tingen. Hr. Amtm. Schirmer a, Raſchwitz.

Engliſcher Hof:? Hr. Reg. Rath Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik.
Schade a. Görlitz. Hr. Agent Scheibler a. Frankfurt. Hr. Partik. Schneider
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Jacobſohn u. Braune a. Leipzig Haucke a.
Dresden.

Goldnen Löwen z Die Hrru. Kaufl. Bechtold a. Dresden Brenner a. Ber
lin Schanzig a. Erfurt. Hr. Aſſeſſor Lendrich a. Potsdam. Hr. Fabrik.
Helbig a. Tannrode. Hr. Apoth. Flemming a. Hildesheim.

Schwarzer Bär Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Suhl, Kraft a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Geſchäftsm. Neubeck g. Königſee.

Soldne Kugel Hr. Mühlenbeſ. Weidermann a. Saalfeld. Hr. Sattiermſtr.
Schirmer a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Kalbe
Schulze a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Zimmermann a. Poſen. Hr. Partik. v.Thüringer Bahnhof H
Bierling a. Danzig. Die Hrru. Kauft. Oonath a. Pforzheim, Fritſche a.
grankfurt, Preller a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 m Tagesmittel.

Hering u.

15. Juni.

euftdruc 328,35 Par. L. 329,70 Par. e. 330,99 Par. e. 228/68 Par. L.

Dunſtdrud 4,01 Par. e. 3,74 Par. L. 8,52 Par. L. 3,76 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 74 pCt. 56 pCt. 82 pCt. 71 pCt.
euftwärme 11,7 G. Rm.! 14,1 G. Rm.! 8,8 G. Rm. 11,5 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Hekaunntwachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Zeitz, J. Abtheilung.
Folgende, dem Gutsbeſitzer Chriſtian Koch

zu Raabe gehörige Grundſtücke, als
A. die unter Nr. 7. Vol. I. pag. 97 des Hy

pothekenbuchs von Raabe eingetragene, zu
Raabe gelegene unter Nr. 8 katgſtrirte ſo
genannte Obermühle mit Zubehör, abge
ſchätzt auf 7197 25 10

B. die Nr. 3. Vol. I. pag. 33 des Hypothe
kenbuchs von Raabe eingetragene, daſelbſt
gelegene und Nr. 4 kataſtrirte Untermühle
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 2208 554 20

C. das in der Flur Großoſida gelegene,
im Hypothekenbuche unter Nr. S eingetra
gene Grundſtück, nämlich: 1 Acker Feld mit
Holzrand am Retzſchkenbache, abgeſchätzt auf
280

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerem Büreau III. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Jn der Nacht vom 11. zum 12. Juni d. J.
ſind vom Dachboden des Stallgebäudes des
Fleiſchermeiſters Carl Wernicke hierſelbſt 1
naſſes und 5 trockene Kalbfelle, unter letzteren
eins von eſelsgrauer Farbe, ſowie 2 Stück ge
ſchorne Hammelfelle mittelſt Einſteigens ent
wendet worden.

Wir warnen vor dem Erwerb der geſtohle
nen Felle und fordern zur Anzeige auf, wenn
ſich eine Spur des Diebes zeigen ſollte.

Alsleben, den 13. Juni 1852.
Königl. Kreis er Commiſſion.

Koch.

S Verkaufs Anzeige.
Die bei Düben belegene, zum Nachlaß des

verſtorbenen Jnſpectors Neuhoff gehörige
Hammermühle, mit 2 Mahlgängen, einer neu
eingerichteten Oelmühle, einer Schneidemühle,
Branntweinbrennerei, Kiefernſagmendarre, un
gefähr 200 Morgen Feld, Wieſen, Gärten und
Teichen, 170 Morgen Wald Torfgräberei,
eigener Jagd, ſoll

am 12. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
auf der Hammermühle meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.
Die Gebäude ſind alle in gutem Stande, größ
tentheils neu.

Düben, den 8. Juni 1852.
Der Rechts Anwalt

Peters,
als Teſtaments Vollſtrecker.

Wegen Veränderung des Wohn
orts will ich mein Haus, Jägerplatz Nr. 1086,
verkaufen. Es enthält 13 Stuben, Einfahrt,
Stallung, großen Hofraum und Garten. Alles
Nähere bei Pflug.

Eine nahrhafte Schmiede unweit Halle mit
güten Gebäuden, 187, Morgen Garten und
circa 5 Magd. Morgen gutes Feld hat ſofort
preiswerth zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle a/S.

Eine Mühle mit Haus,
Ställe und Hufe Acker,
eiligſt zu verkaufen J. G.
Steinſtraße.

Hof, Scheune,
hat billig, aber
Fiedler, kleine

Ein Haus mit Laden, in einer lebhaften
Straße, zu jedem Geſchäfte paſſend, ſoll eiligſt
verkauft werden durch J. G. Fiedler, Nr. 209.

Einen Gärtner auf ein Rittergut und einen
Hausknecht für einen Kaufmann ſucht J. G.
Fiedler.

Ein 3 jähriger Zuchtbulle ſteht zum Verkauf

bei Lamotte in Elbitz.

Thüringiſche Eiſenbahn.
h Die am 1. Juli e. fälligen Zins Coupons unſerer Priori

d M täts-Obligationen, ſo wie die früher fällig geweſenen und noch nicht
S zur Einlöſung gekommenen Zins Conpons und Dividendenſcheine,

S
c

werden
1) in Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe,
2) in den an unſerer Bahn gelegenen Städten bei unſeren dortigen Einnehmern,

und vom 1. bis ultimo Juli c.
3) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpcke,
4) in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn,
5) in Frankfurt a/ M. bei den Herren M. A. von Rothſchild Söhne,
6) in Leipzig bei der dortigen Bank

des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden gezahlt.
Die Zahlung ad 2 kann nur nach vorheriger Anmeldung erfolgen.
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 29. April o. bringen wir nochmals

zur öffentlichen Kenntniß, daß die Capitalbeträge folgender ausgelooſter Prioritäts Obligatio
nen bei unſerer Hauptkaſſe noch nicht erhoben reſp. noch zu erheben ſind.

Aus der Auslooſung vom 21. April 1849:
Serie B. zu 500 Nr. 259. 1137. 1348.

Aus der Auslooſung vom 17. April 1850
Serie C. zu 200 Nr. 493. 519. 4382. 4678.

D. zu 100 Nr. 3708. 3730. 3735. 6038. 7902. 9086.
Aus der Verlooſung vom 26. April 1851

Serie B. zu 500 Nr. 394. 627. 1007. 1187. 1609.

Erfurt, d. 14. Juni 1852.

C. zu 200 Nr. 1201. 2512.2801. 3041. 3734. 5230. 5360. 6989.
D. zu 100 A Nr. 2023. 2370. 2566. 4672. 4788. 5630. 6923. 7528. 7593. 8021.

8595. 9162. 9210.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Offner Poſten in Leipzig.
Für das mit nobler Kundſchaft verſehene,

ſeit längeren Jahren beſtehende ſolide Geſchäft
eines Schneidermeiſters in Leipzig, der außer
dem noch offne Handlung in ſchönſter Lage der
Stadt unterhält, wird ein lediger junger Mann
(geweſener Schreiber, Expedient) als Kaſſen
und Rechnungsführer ſofort zu engagiren ge
ſucht. Derſelbe muß eine deutliche Hand ſchrei
ben, die zum Umgang mit dem Publikum nö-
thige Bildung beſitzen und bei ſeinem Antritt
eine baare Caution von 42-500 gegen 59
Verzinſung überlaſſen können. Oas Rechnungs
weſen iſt ſehr einfach alſo die gewöhnlichſte
Befähigung hinreichend. Hierauf Reflectirende
wollen ihre Verhältniſſe gefälligſt bemerken und
frankirte Briefe adreſſiren: B. B. „Geſchäfts
führerpoſten.“ Poste restante Leipzig.

Eine Predigerfamilie vom Lande, welche
keine eignen unerwachſenen Kinder beſitzt und
geſonnen ſein möchte, drei Kinder von 4, 2
und Jahren in Penſion zu nehmen, gleich
zeitig Vater und Mutterſtelle für dieſelben zu
vertreten, wolle ihre Adreſſe unter der Chiffre
G. St. poste restante Halle franco abgeben.

Ein Kellner und Kellnerburſche werden ge
ſucht zum ſofortigen Antritt im „Mötel de
Prusse.

Verkauf. Jn der Probſtmühle bei San
gerhauſen ſtehen 3 zugfeſte Maulthiere mit Ge
ſchirr, ein kleines gutes Zugpferd mit Geſchirr,
ein zweiſpänniger Wagen mit eiſernen Achſen
und ein dergleichen zu Sackladungen, eine
große Mühl und eine Oecimal-Waage c. zum
Verkauf.

Probſtmühle bei Sangerhauſen.
Fuchs.

Bekanntmachung.
Gutes reines Wieſenheu verkauſt Kitzing

in Zwintſchöna.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß ich mich eine kurze Zeit hier aufhal
ten werde, und empfehle mich als Portrait
Maler in Oel. Für vollkommene Aehnlichkeit
und künſtleriſche Ausführung garantire ich.

Prof. Franz Schule,
Portraitmaler.

Wohnung: Engliſcher Hof Zimmer Nr. 10.

G GEin wiſſenſchaftlich gebildeter jun
ger Mann, welcher auch in der prak
tiſchen Feldmeßkunſt erfahren iſt und
Kindern Unterricht zu ertheilen ver
mag, ſucht Stellung als Privatſekre
tair, Correſpondent, Buchführer
oder Corrector mit auskömmlichem
Gehalt. Derſelbe iſt erbötig, bis
dahin, wo er Proben ſeiner Fähig-
keiten abgelegt haben wird, ohne
Entſchädigung zu arbeiten. Gefäl-
lige Anerbieten nimmt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zei
tung unter der Chiffre M. O. ent
gegen.

Einige dreißig Stück geſunde und wohlge
nährte Hammel ſtehen zum Verkauf bei Koch
in Gorsleben.

Sehr ſchöne ſaure und Pfeffergurken
empfiehlt in Oxhoften und Eimern zu
billigen Preiſen

L. A. Weddy in Merſeburg.

Einladung.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,

welches am 27. und 28. d. M. ſtattfinden ſoll,
laden wir hierdurch alle unſere auswärtigen
Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein.

Auch verfehlen wir nicht, zugleich mit anzu
zeigen, daß das Muſik Corps des Königlichen
10ten Huſaren Regiments an den genannten
Tagen die Concert und Tanzmuſik auf
führen werden.

Rothenburg a/S., d. 16. Juni 1852.
Die Schützengeſellſchaft.

Fürſtenthal.
Donnerstag den 17. d. M. Eoncert.

Anfang Abends 7 Uhr. Stadtmuſikchor.

Giebichenſtein im Mohr.
i kommenHeute, Donnerstag, ſo wie alle

erst Geſellſchaftstag und Untere E. Werner.haltungsmuſik.



Approbirt von dem Hohen Kön. Miniſterium der Medicinal Angelegenheiten
e

Bereitet aus den
SFrühlingsKräutern vom S

Jahre
1852.

BannK

mann Doctor

Borchardt's
Arzt in Berlin)

aromatiſch-

äunter- Seife

E.
Preis eines für mehrere
Monate ausreichenden S

Päckchens

S6 Sgr.
S

mediciniſche

Bei der nunmehr ſeit Jahren rühmlichſt anerkannten Vortrefflichkeit der Dr. Borchardt-
ſchen Krauter Seife empfiehlt ſich dieſelbe mit beſtem Rechte für jede Haushaltung und Toi
lette als das wirkſamſte und geeignetſte Mittel gegen die ſo läſtigen Sommerſproſ
ſen, Finnen,
ſowie überhaupt gegen ſpröde, trockene und

Puſteln, Schuppen, Leberflecken und andere Hautunreinheiten,
gelbe Haut. Es befreit dieſe Seife die Haut

leicht und ſchmerzlos von den genannten Flecken, ſtärkt und ſchützt ſie vor den ſchädlichen Ein
flüſſen der wechſelnden Witterung, erhält die Haut geſchmeidig und in friſchem belebtem
Anſehen und trägt ſomit zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints we-
ſentlich bei. Ganz vorzüglich eignet ſich dieſe Seife auch e für Bäder
und wird ſie zu dieſem Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt.

br. dwenehakors
M ARGM: MEDIC.

Um leicht mögliche Verwechſelungen mit den Concurrenten und Nachahmern
J ähnlich benannten Seifen zu vermeiden, wolle man übrigens beim Kaufe genau
S darauf achten daß Dr. Vorchardt's aromatiſch mediciniſche Kräu
L ter Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit

nebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen à 6 verkauft wird und in
Halle nur bei F-
Kugel, zu haben iſt,
ſchneider, Oelitzſch: F. Naumann,

Laage Co., große Steinſtraße 82 und Leipziger Thor, goldne
ſowie in Bitterfeld bei Ferdinand Sachſe, Cölleda: E. W. Bret-

Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludwig
Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Gerbſt ädt: Wilh. Krumme, Hettſtädt: F. W. Protze,
Merſeburg: L. Garcke'ſche Buchhandl., Naumburg: C. F. Schultze Querfurt: G. W.
Voigt, Sangerhauſen: Schmidt u. Töttler,
dor Schreiber, und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Weißenfels: C. F. Süß, Wettin: Theo

Neuen Jsländiſchen
Klippfiſch erhielt und empfiehlt

Julius Kramm.

Meſſinger Citronen
in ſchönſter Frucht erhielt und empfiehlt in Ki
ſten und ausgezählt billigſt

Julius Kramm.

Feine friſche Mecklenburger
Gras Butter npfiehit

Julius Kramm.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Carl arimg, r. 200.
OS—Sw=wwerfe eöe Gwnereseeee G G.»oÜnaeeeeeeuee

Fonds und Geld Cours.

Verlin, den 15. Juni. S Preuß. Cour. z Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 37,113 1127,We Freiwillige Anleihe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat: a 1103

do St. Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102 do. do. Em. 5 105
Staats Schuld Scheine 3 91 91 DüſſeldorferElberfelder 9751Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 124 124 do. Prior. 4 96Kur u. Neum. Schldverſch. 3 do. Prior. 5 SBerliner Stadt Obligat.! 5 103 102 Magdeburg Halberſtädter S 156 à
do. do 3 90 89 Magdeburg Wittenberge 460 S 155Kur u. Neumärkiſcheſs 98 do. Prioritäts- 5 103Oſtpreußiſche 3 95 94 Niederſchleſiſch Märkiſche 31 98

S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts 100S Poſenſche 49 S do. Prioritäts a 102S do 3 96 96 do. Prioritäts III. Serief l12102S Schlefiſche 3 97 do. IV. Serie 5 1103S do. Lit. B. v. St. gar. do. Zweigbahn e cWeſtpreußiſche 3 94 Oberſchleſiſche Lit. A. 1155Kur u. Neumärkiſche 4 100 99 do. Lit. B. a 137S Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. SS Poſenſche 4 239 do. Prioritäts cheZ Preußiſche 4 99 do. II. Serie. sS Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 S KRheiniſche 86S Sächfiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 92S Schleſiſche. a 160 do. Prioritäts ObligSchuldvrſchr. d. Eichsf. T.C.) 4 S do. v. Staat garantirte gr.Preuß. BankAnth.Scheine 1102 RuhrortCref. Kreis Gladb. vo

do. eriedrichsd'or 137 13 Stargard Poſen Da 5den Welminren à 5 11 10 Thüringer 88 i 89
Disconto u do. Prioritäts Oblig. nwWilhelmsb. (CoſelOderb.) 1349, à
Eiſenbahn Jetien. do. Prioritäts sAachen Düſſeldorfer 490 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 56 bahn n n
do. Prioritäts 5 103 Cöthen Bernburger e 59do. do. II. Serie 5 103 102 Krakau Oberſchlefiſche 4 87 a87Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1292 128 z e r osdo. Prioritäts- 4 S Mecklenburger v h 46a45Berlin Hamburger 106 Rordbahn (Friedr. Wilh. 4 ö56do. Prioritäts l103 Zarskoje Selo e ado. do. II. Em. (4 S t.Berlin Potsdam Zarey r 85 Feſte

itäts at. S Sed Prioritäts gen s loen, 102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 o
do. do. Vic. p. v. or Amſterdam Rotterdam 85
Berlin Stettiner 143 vdo. Prioritäts Obligat. 5 Kaſſen Pereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach 9wöchentlichem Krankenlager ſtarb
geſtern Abend 9 Uhr in ſeinem 20. Lebensjahre
unſer älteſter Sohn, Karl, was wir trauernd
unſern Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ihre ſtille Theilnahme ergebenſt anzeigen.

Halle, am 16. Juni 1852.
Der Kaufmann Kilian u. Frau.

G G. SSSS666--L-=REEUES
Marktberichte.

Magdeburg, den 15. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 55 SGerſte
Roggen 46 48 Hafer 27 eKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31

Nordhauſen den 12. Juni.
Weizen 1 28 9 bis 2 18
Roggen 1 25 229Gerſte 1 8 e 1 20
Hafer 27 1 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 15. Juni.
Weizen loco 54—59
Roggen loco 82pfd. zu 45 verk.

Juni 44 u. 44 verk.Juni Juli 43 verk.Juli Auguſt 41 verk.
Gerſte, große, 36——38

Hafer loco 24,26 f.
ſchwimmend 24-25

Erbſen 43—48
Rappsſaat Winterrapps ohne Geſchäft.

Winterrübſen do.
e Sommerrübſen do.

Leinſaat do.Rüböl pr. Juni 9 Br., 97 G.
Juni Juli do.Juli Auguſt 9 Br., 987, G.
Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
See 10 à i bz., 10 Br.,o G.Octbr. Nov. 10 Br., 10 bz. u. G.

Nov Dec. 10 Br. u. G.
Leinöl loco

Juni Juli 11
Spiritus loco ohne Faß 23 bz.

mit Faß 22 à w. bz., 22 Br. u. G.
o.JunJuni Juli do.Juli Aug. do.Aug. Sept. 21 Br., 21 b. u. G.

Sept. Oct. 20 bz., Br. u. G.
Hamburg, d. 14. Juni. Weizen unverändert, an

ſcheinend feſter. Roggen ſehr flau Oſtſee 73 gefordert
ohne irgend Gebot; Riga 56 gefordert 54 zu laſſen
Oel 197,, 21 à 21 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß Zoll.
am 16. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Juni am alten Pegel 15 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schiſfffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 14. Juni. F. Buchholz, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. Den
15. Juni. F. Schütze, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. J. Kain, Nutzholz, v. Liepe n. Buckau.

Niederwärts: d. 14. Juni. G. Kretzmann,
Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde. C. Wall
ther, desgl. F. Burgemeiſter, desgl. A. Annecke,
Gypsſteine, v. Vernburg n. Spandau. F. Thiering,
desgl. Den 15. Juni. G. Gelbhaar, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. W. Heſſe, Stück
gut, v. Tetſchen n. Magdeburg. W. Placke, Zucker,
v. Beeſen n. Neuſt.Magdeburg. F. Keilig, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 15. Juni 1852.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg, den 15. Juni.
Haaſe.

ſ3f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe ne

StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 26 24

do. do. Prior. Actien 5 92 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien 253
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 100
do. do. do. do. B. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien (1156
do. do. Prior. Actien4 100 100
do. Wittenberg do. 4do. do. Prior. -Actien s

Amſterdam kurze Sicht. 1142do Monat 42Hamburg kurze Sicht. l152 151
do. 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht. S Sdo 2 Monat SPreuß. Friedrichsd'or l113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 111 l 110
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